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ENTWURF
Die Anordnung und Form der Flächen basieren auf der Flurlandschaft der
Simmeringer Haide. Die Bäume sind ebenfalls in diesem Raster angeordnet,
wobei es Ausreißer gibt, um das starre Raster etwas aufzulockern. Diese
sorgen zusätzlich für Schutz und Schatten, besonders entlang den Wegen.
Rasen, Staudenbeete, sowie wassergebundene Decke bilden die Flächen,
um einen möglichst hohen Anteil an unversiegelter Fläche zu bieten. Die
Wege, sowie der Marktplatz bestehen aus Steinplatten, in zwei
unterschiedlichen Größen, mit wasserdurchlässigen Fugen. Beim Spielplatz ist eine
Sandfläche und beim Sportplatz ein EPDM Belag vorgesehen. Im
gesamten Park sind Holzdecks verteilt, die zum Erholen und
Verweilen einladen. Um das Thema der Produktion aufzugreifen gibt es zudem
Pergolen, die der Form eines Gewächshauses nachempfunden sind.
Die eckige Form der Sitzelemente soll einen Kontrast zu den runden
Gasometern schaffen. Ein mit Kletterpflanzen bewachsener Durchgang
begleitet BesucherInnen vom Studentenwohnheim aus ins Zentrum.
Der Obstbaumhain lädt alle BesucherInnen zum Naschen
ein. Zusätzlich soll für die Studenten aus dem nebenstehenden
Wohnheim im Gemeinschaftsgarten die Möglichkeit geboten werden ihr
eigenes Gemüse anzubauen. Direkt vor dem Studentenheim
befindet sich eine Lernoase, um einen Ort der Konzentration
und des gemeinsamen Lernens zu schaffen.

Perspektive 1: Blick auf die Gasometer vom Ort des Zusammenkommens
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Simmering, 11. Wiener Gemeinde Bezirk

Perspektive 2: Pergola mit Blick
Richtung Studentenheim

und Lernoase

Projektgebiet

Flurenstruktur

Wegestruktur

KONZEPT
Simmering ist bekannt als der ArbeiterbezirkWiens. Früher dominierten
in diesem Gebiet landwirtschaftliche Betriebe. Diese waren für
die Versorgung der ganzen Stadt verantwortlich. Heute noch ist
die damalige Flurenstruktur in der Simmeringer Haide
wiederzufinden. Ebenfalls erinnert die kleinteilige Parzellierung
südlich der Gasometer an diese Zeit zurück.
1850 erfolgte in Simmering durch den Anschluss an das Kanalnetz
und den Bau der Eisenbahn eine Industrialisierung. In
den Jahren 1890 bis 1892 war Simmering
einer der wichtigsten Standorte der Wirtschaft.
1904 befanden sich auf dem Projektgebiet hauptsächlich Wiesen,
Äcker und Gärten.

Schwarzplan mit Projektgebiet (rot) und Simmeringer Haide (grün)
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